Diefes Blatt erſcheint 
Sa. Mittwoch und 
„Onnabend. Der 

onnementspreis⸗ 


Inſerate, ſowohl von 
Behörden, als auch 
von Privatperſonen 


wögahr iſt von Aus⸗ werden in Danzig in 
bei dtigenmit 3.470 der Expedition der 
an er nächſten Poſt⸗ „Danz. Allgem. Ztg.“, 
m ſtalt, von Stefigen Hundegaſſe 51, an⸗ 
lt 3 9 in der Exp. genommen. 


81. „Danz. Allgem., 
g.“, Hundegaſſe 51 
zu entrichten. 


Kreis: un 


Preis der gewöhn⸗ 
lichen Zeile 20 4. 


jeige⸗Blatt 


für den 


Kreis Danziger Höhe. 


Nr. 27. Danzig, den 4. April 1903. 


— 


Amtlicher Teil. 


L Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landrats u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
1 
Polizei⸗Verordnung. 


vo Auf Grund der SS 137, 139 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung 
Born 30. Juli 1883 (G. S. ©. 195) und der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die 
den i eiverwaltung vom 11. März 1850 (Geſ. S. S. 265) verordne ich unter Zuſtimmung 
Bezirks⸗Ausſchuſſes, was folgt: 
Einziger Paragraph. 


u Die Polizei-Verordnung vom 18. Mai 1896 (A. Bl. ©. 194) betreffend die 


(A Juchung des Schlachtviehs, ſowie die Polizei « Verordnungen vom 11. Auguſt 1896 
S. 56 S. 294) 25. Oktober 1896, (A. Bl. S. 409) und vom 31. Januar 1897 (A. Bl. 


) werden vom 1. April 1903 ab aufgehoben. 
Danzig, den 27. März 1903. 


Der Regierungs⸗Präſident. 
von Jarotzky. 
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x Der Herr Miniſter für Landwirtſchaft, 
Domänen und Forſten hat die kommiſſariſche 
Verwaltung der Kreistierarztſtelle des Kreiſes 
Danziger Höhe mit dem Amts ſitz in Danzig dem 
Tierarzt Fortenbacher vom 1. April d. Is. ab 
übertragen und iſt derſelbe heute für vieſes 
Amt vereidigt worden. 

Der Kreistierarzt Fortenbacher wohnt hier⸗ 
ſelbſt Sandgrube Nr. 27. 


Danzig, den 1. April 1903. Der Landrat. 
3 Der Beſitzer Gottfried Hoffmann in Kowall iſt zum ſtellvertretenden Schöffen 
der Gemeinde Kowall gewählt. von mir beſtätigt und vereidigt worden. 

Danzig, den 1. April 1903. Der Landrat. 
4 Der Landwirt Karl Wendt in Langenau iſt als Amtsdiener und Vollziehungs⸗ 
beamter für den Amtsbezirk Langenau auf Probe angenommen und vereidigt worden. 

Danzig, den 1. April 1903. Der Lad zen 
. ß c 
15 Der von der Königlichen Regierung unterm 6. Februar er. aufgeſtellte Ver⸗ 


teilungsplan über die von den einzelnen Schulverbäuden nach dem Geſetz vom 
4. Dezember 1899 zur Volksſchullehrer⸗, Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe zu leiſtenden Beiträge 
für die Zeit vom 1. April 1903 bis Ende März 1906 iſt in der Extra⸗Beilage zu 
Nr. 40 des Amtsblatts bekannt gemacht. 

Das Dienſteinkommen der Lehrerſtellen iſt nach dem Stande vom J. Oktober 1902 
berechnet. 

; Nachträgliche Aenderungen des Verteilungsplanes können erſt bei der nächſten 
Verteilung berückſichtigt werden. 

Gegen den Verteilungsplan ſteht den Beteiligten innerhalb 4 Wochen nach Ber 
kanntmachung des Planes die Klage im Verwaltungsſtreitverfahren gegen die Königliche 
Regierung bei dem Bezirksausſchuß zu. 

Die Beiträge find in vieteljährlichen Teilen voraus an die Königliche Kreis- 
kaſſe zu zahlen und werden dieſe Beiträge von der Kreiskaſſe gleich von den, den Schul‘ 
verbänden zuſtehenden Staatsbeiträgen in Abzug gebracht werden. b 

Die von den Schulverbänden im hieſigen Kreiſe zu entrichtenden Beiträge teile 
ich in der unten folgenden Nachweiſung mit. 

Danzig, d. 1. April 1903. Der Landrat. 
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Die für jeden 


Schulverband ſich Von dem Schul⸗ 


ergebende Ge⸗ verbande ſind 
I des iur Witwen⸗ und 
3 ienſtein⸗ aiſenkaſſe an 
Kreis⸗ und Schulverband. bn beträgt en Bemerkungen. 
auf Hunderte jährlich zu ent⸗ 
von Mark nach richten. 
unten abgerunde 
Mk. Mk. 
5 I 3 De 5 
Kreis Danziger Höhe. 1 
Bangſchin, evang., 1. 500 3,35 
Dantanmkevang., PIE. 900 6,03 
Gr. Boelkau, evang., 1. 100 0,67 
Kl. Boelkau, parit., 3 600 4,02 
Böſendorf, evang., 1. 400 2,68 
Borgfeld, evang., 1 300 2,01 
Braunsdorf, evang., 1 300 2,01 
Brentau, parit, 3 500 3,35 
Broeſen, parit., 6 900 6,03 
Czerniau, parit., 2... 700 4,69 
Emaus, parit., 5 a 4400 29,48 
Giſchkau, evang., 11. 900 6,03 
Glettkau, kath., 2. 600 4,02 
Gluckau, parit., 3 1000 6,70 
Grenzdorf, evang., ! 200 1,34 
Guteherberge, evang., 2. 700 4,69 
bang, N — 
Kladau, evang, 1 400 2,68 
Madau, kath., ! 300 2,01 
Gr. Kleſchkau, parit., 2. 100 0,67 
Kokoſchken, kat, 1. 600 4,02 
Kowall, evang, 1. 600 4,02 
Lagſchau, evang, 1 — — 
angenau, evang., 11 700 4,69 
Langenau, kath., 2 1300 8,71 
a ST — — 
Lehmberg, evang., 1 — — 
oeblau, evang., 2. 900 6,03 
e,, 800 5,36 
»teiltersmalde, parit., 3 600 4,02 
r 500 3,35 
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Die für jeden 


Schulverband ſich Von dem Schul⸗ 
ergebende Ge⸗ verbande ſind 
ſamtſumme des 525 ee 
Dienſtein⸗ aiſenkaſſe an 
kommens beträg Beiträgen ee delt: 
auf Hunderte jährlich zu ent⸗ 
von Mark nach richten. 
Mk. 
TI 5 5 
32, Ohra, evang, 13k 6200 41,54 
33. Dhra kat 88s 3700 24,79 
eee ee a 1900 12,73 
90 Oli ahh s 5300 35,51 
36 Pietzkendorf, parit., 2. 400 2,68 
37 Prauſt, evang., 3 1400 9,38 
388, Praun, u ass 1100 7787 
39 Ramkau, parit., 3 400 2,68 
40 Roſenberg, kath., 2 1100 7,37 
41 Rottmannsdorf, ce . — — 
42 Gr. Saalau, evang., 1. 300 2,01 
43 Saspe, parit., Il pe ey 300 2,01 
44 Schellmühl, rang Ar) 8. * 700 4,69 
45 Schönfeld, parit., Er 400 2,68 
46 Senn 3 2.0, 900 6,03 
47 Schüddelkau, parit., 2. 600 4,02 
48 Schwintſch, evang., 1. 100 0,67 
49 Straſchin, evang., h 3 — = 
50 [ Suckſchin, evang., * 600 4.02 
51 [Sulmin, evang., 15 . 100 0,67 
52 Gr. Trampken, parit., 2 8 700 4,69 
53 Kl. Trampken, evang., 1. = = 
54 [Wartſch, evang., 1... . 500 3,35 
55 Wonneberg, evang., 1 1300 8,71 
56 Wonneberg (Hölle taih, 1 100 0,67 
57 || Bipplau, evang., NL. 1000 6,70 
Summe Kreis Danziger Höhe | 48900 327,63 | 
TEL mn 
6 Die Bruſtſeuche unter den Pferden des Hofbeſitzers Berend in Güttland und der 


Witwe Meſeck in Kohling, Kreiſes Dirſchau iſt erloſchen. 
Danzig, den 1. April 1903. Der Landrat. 
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Nach dem am 1. April d. Is. in Kraft getretenen 
Reichsgeſetz vom 3. Juni 1900 und dem Beſchluß des 
Bundesrates vom 10. Juli 1902 unterliegen Rindvieh, 
Schweine, Schafe, Ziegen, Pferde und Hunde, ſowie 
Eſel, Maultiere und Mauleſel, deren Fleiſch zum 
Genuſſe für Menſchen verwendet werden ſoll, vor 
und nach der Schlachtung einer amtlichen 
Unterſuchung. 


d Bei Notſchlachtungen darf die Unterſuchung vor der Schlachtung unterbleiben. 
7 Fall der Notſchlachtung liegt aber nur dann vor, wenn zu befürchten ſteht, daß das 
der bis zur Ankunft des zuſtändigen Beſchauers verenden, oder das Fleiſch durch Ver⸗ 
b limmerung des krankhaften Zuſtandes weſentlich an Wert verlieren würde, oder wenn 
1% Tier in Folge eines Unglücksfalles fofort getötet werden muß. Die Anmeldung zur 
Nerfuchung nach dem Schlachten hat ſofort nach der Notſchlachtung zu erfolgen. Bei 
lachttieren, deren Fleiſch ausſchließlich im eigenen Haushalte des Beſitzers 
derwendet werden ſoll, darf, ſofern ſie keine Merkmale einer die Genußtauglichkeit des 
bleiſches ausſchließenden Erkrankung zeigen, die Unterſuchung vor der Schlachtung unter⸗ 
aſſen werden, und ſofern ſich ſolche Merkmale auch bei der Schlachtung nicht ergeben, 
arf die Unterſuchung nach dem Schlachten gleichfalls unterbleiben. Eine gewerbsmäßige 
uutwendung von Fleiſch, bei welchem auf Grund dieſer Beſtimmung die Unterſuchung 
aterbleibt, ift verboten. Als eigener Haushalt im Sinne dieſer Beſtimmung iſt der 
Haushalt von Kaſernen, Krankenhäuser, Erziehungsanſtalten, Speiſeanſtalten, Gefangen⸗ 
zu alten, Armenhäuſer und ähnlicher Anſtalten, ſowie der Haushalt der Schlächter, 
1 iſchhändler, Gaſt⸗, Schank⸗ und Speiſewirte nicht anzuſehen. Die Schlachtung des 
Be Unterſuchung geſtellten Tieres darf nicht vor der Erteilung der Genehmigung des 
mat auers erfolgen und nur unter Einhaltung der angeordneten beſonderen Vorſichts⸗ 
der geht ſtattfinden. Erfolgt die Schlachtung nicht ſpäteſtens 2 Tage nach Erteilung 
enehmigung, ſo iſt ſie nur nach erneuter Unterſuchung und Genehmigung zuläſſig. 
ſeiti Vor der Unterſuchung eines geſchlachteten Tieres dürfen Teile deſſelben nicht be⸗ 
igt werden. 
Nach dem Ergebnis der Unterſuchung kann das Fleiſch als „tauglich zum Genuß 
iſchen“, oder als „erheblich herabgeſetzt im Nahrungs⸗ und Genußwerte“, oder als 
gt tauglich“ oder als „untauglich“ bezeichnet werden. Das Fleiſch wird mit einem 
etreffende Bezeichnung enthaltenden Stempel in blauer Farbe gekennzeichnet. 


7 


für Me 
27 a edin. 
die h 
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Die erforderlichen Stempel werden den Beſchauern von der Ortspolizeibehörde geliefert. 

Für jeden Beſchaubezirk wird ein Fleiſchbeſchauer und auch ein Stellvertreter für 
denſelben ernannt. Wenn der Fleiſchbeſchauer nicht approbierter Tierarzt iſt, ſo wird 
außerdem für den Bezirk noch ein Tierarzt behufs Ausführung der den Tierärzten vor⸗ 
behaltenen Schau und Nachſchau beſtellt. 

Iſt der Beſchauer nicht approbierter Tierarzt, ſo hat er die Erlaubnis zur 
Schlachtung nur dann zu erteilen, wenn das Schlachttier Erſcheinungen einer Krankheit 
überhaupt nicht oder lediglich von ſolchen Krankheiten aufweiſt, welche nur unerheblich 
ſind und das Allgemeinbefinden nicht weſentlich ſtören, ſowie bei Knochenbrüchen und 
ſchweren Verletzungen, in allen anderen Fällen hat derſelbe die Schlachtung vor 
läufig zu verbieten und den Beſitzer an den tierärztlichen Beſchauer zu verweiſen. 

Ebenſo darf der Beſchauer, welcher nicht approbierter Tierarzt iſt, die Beurteilung 
des geſchlachteten Fleiſches nur dau übernehmen, wenn vor der Unterſuchung nicht ſchon 
wichtige Teile des Tieres entfernt ſind und wenn bei der Unterſuchung alle Teile des 
Schlachttieres geſund befunden find, oder nur die im § 30 der Ausführungsbeſtimmungen 
des Bundesrats vom 30. Mai 1902 aufgeführten geringen Mängel feſtgeſtellt find. In 
allen übrigen Fällen bleibt die Entſcheidung dem zuſtändigen tierärztlichen 
Beſchauer. 

Bei Pferden, Eſeln, Maultieren und Mauleſeln muß die Unterſuchung 
en vor als nach dem Schlachten ſtets durch den tierärztlichen Beſchauer ſtatt⸗ 

nden. 

An Gebühren für die Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau find zu entrichten 

1. wenn die Schau am Wohnorte des Beſchauers ſtattfindet, 

a) für ein Stück Rindvieh ausſchließlich Kälber 1 Mk. 50 Pf., 

b) für ein Schwein 85 Pf. incl. Trichinenſchau, 

c) für ein Kalb, Schaf oder Ziege 40 Pf.; 

2. wenn die Schau außerhalb des Wohnortes des Beſchauers ſtattfindet 
für ein Stück Rind ausſchließlich Kälber 3 Mk., 
für ein Schwein 1 Mk. 60 Pf., Fleiſchbeſchau allein 85 Pf., Trichinen⸗ 
ſchau allein 75 Pf., 
für ein Kalb 80 Pf. 
für ein Schaf oder Ziege 70 Pf. 
Wegegebühren dürfen daneben nicht liquidiert werden. 


Iſt der Beſchauer approbierter Tierarzt ſo erhält derſelbe die vollen Gebühren⸗ 
ſätze, iſt der Beſchauer aber nicht Tierarzt, ſo hat derſelbe von dieſen Gebühren jedesmal 


für ein Rindviegn . 50 Pf. 
ſtir. ein Schwein; 720 ERBE 
für ein de ET 
für ein Schaf oder eine Ziege . 10 Pf. 


an die Ortspolizeibehörde abzuführen. 

Die Polizeibehörde bildet aus dieſen Gebührenanteilen einen Fonds, aus welchem 
die Koſten für die erforderlichen Nachſchauen durch Tierärzte beſtritten werden, ſowie die 
übrigen Ausgaben der Polizeibehörde für die Ausführung der Fleiſchbeſchau gedeckt werden 
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nnen. Fehlbeträge haben die Ortspolizeibehörden zu tragen. Die Gebühren für die 
lerärztliche Nachſchau betragen: 


Für enn his 4 Mk. 
füße schen 2 Mk 
für em ales er n Mk 


für ein Schaf oder Ziege. . 1 Mk. 
außerdem an Wegegebühren 7 Pf. pro km Eiſenbahn und 40 Pf. pro km Landweg. 
Dieſe Gebühren für die tierärztliche Nachſchau find aus der Ortspolizeikaſſe zu zahlen. 


Nach dem Geſetz vom 28. Inni 1902 unterliegen ferner 
Schweine und Wildſchweine, deren Fleiſch zum Gennſſe, 
für Menſchen verwendet werden ſoll, außer der Fleiſch⸗ 
beſchan noch einer amtlichen Untersuchung auf Trichinen. 


te Für dieſe Unterſuchung bleibt die Regierungs⸗Polizeiverordnung vom 10. Sep⸗ 
ſchſber 1892 in Giltigkeit. Darnach hat Jeder, der ein Schwein ſchlachtet oder 
chlachten läßt, daſſelbe von dem für den Bezirk des Schlachtortes amtlich beſtellten 
dauer auf das Vorhandenſein von Trichinen und Finnen unterſuchen zu laſſen. Erſt 
geſtel wenn auf Grund dieſer Unterſuchung von dem Beſchauer ein Atteſt darüber aus⸗ 
Stellt und dem Antragſteller ausgehändigt worden iſt, daß das von ihm unterſuchte 
ſchawein „trichinen- und finnenfrei“ befunden und nachdem das Schwein von dem Be— 
auer vorſchriftsmäßig abgeſtempelt worden iſt, darf das Schwein zerlegt und das 


Seife, feil geboten und verkauft bezw. zum Genuß für Menſchen zubereitet werden. 


Die Anterſuchung der Schweine auf Trichinen muß 
auch ſelbſt dann flattſinden, wenn das Fleiſch ausſchließlich 


un eigenen Haushalte des Beſttzers verwendet werden ſoll. 


in bi Das unterſuchte Schwein iſt von dem Beſchauer durch Abdruck eines Stempels 
noch auer Farbe als „icichinenfrei“ zu kennzeichnen und zwar iſt dieſer Stempel auch 


Beige! denjenigen Schweinen beſonders anzubringen, welche einer Schlacht- und 
Läuft hbeſchau unterliegen. Die bereits vorhandenen Trichinenſchauſtempel können vor⸗ 


9 noch aufgebraucht werden. 
Danzig, den 1. April 1903. Der Ladraf. 


: ͤ ee 


8 
die Gr, Alnter dem Pferdebeſtande des Gaſtwirts Welk in Kohling, Kreiſes Dirſchau, iſt 
büſtſeuche ausgebrochen. 
Danzig, den 29. März 1908. Der Landrat. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 
9 Der Kammerjäger Chriſtoph Jodeit aus Bonn, welcher ſich vor kurzem in den 
Kreiſen Berent, Putzig und Neuſtadt aufgehalten hat, wird als Zeuge in der am 
20. April 1903, Vormittags 10 Uhr, vor dem Schwurgericht hier anſtehenden Strafſache 
gegen Zakrzewski geſucht. Wer über ſeinen gegenwärtigen Aufenthalt Angaben machen 
kann, wird aufgefordert, unverzüglich zu den Akten 8 K. 6/03 Nachricht zu geben. 
Danzig, den 31 März 1903. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


— ———ſů—ĩẽä ——ů—õ ſQ— 


a Nichtamtlicher Teil. 


Wagenfabrik m. Kraftbetrieb 


von Carl Kluwe, 
wı Langfuhr bei Danzig. 


spec. Lastwagen. 
Ackerwagen für Beſitzer, 50 Ctr. Trgk, 
230 Mk. 


; e ge Ziegelwagen, 90 Ctr. Trgk., 280 Mk. 
10 einſchl. grauem Anſtrich. 


Redakteur J. V. Ernſt Brunzen, Danzig. 
Druck der Danziger Allgemeinen Zeitung, Danzig, A.⸗G., Hundegaſſe 51. 


